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Gemeinsame Erklärung des VHD und des VGD zum Schulfach Geschichte 

Der Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands und der Verband der Geschichtslehrer Deutschlands 
haben auf ihren gestrigen Mitgliederversammlungen folgende Resolution zum Schulfach Geschichte beschlossen:  
 
1. Geschichtsunterricht ist unentbehrlich. 
Angesichts der aktuellen politischen, ökonomischen und sozialen Verwerfungen auf nationaler, europäischer und 
globaler Ebene muss eine Gegenwartsorientierung auf breiten historischen Bezügen, Vergleichen und Reflexionen 
beruhen. Der Geschichtsunterricht gewährleistet deren Vermittlung. 
 
2. Genügend Zeit ist notwendig. 
Guter Geschichtsunterricht setzt eine angemessene Unterrichtszeit voraus. In den letzten Jahren hat aber der Ge-
schichtsunterricht in der Sekundarstufe I in vielen Bundesländern zum Teil erhebliche Kürzungen hinnehmen müs-
sen. Er sollte  auf allen Klassenstufen der Sekundarstufe I mit zwei Stunden vertreten sein.  
 
3. Die Fachlichkeit ist zu sichern. 
Die Ziele, Denk- und Arbeitsweisen des Faches müssen verlässlich im Unterricht vermittelt werden. Nur eine ent-
sprechende fachliche Qualifikation der Lehrkräfte kann dies erreichen. 
 
4. Ein breites Spektrum des Faches Geschichte sichert die Qualität. 
Der Geschichtsunterricht in der Sekundarstufe II sollte einschlägige Themen, Fragen und Herangehensweisen aus 
einem breiten Spektrum des Faches, darunter auch ausgewählte Gebiete aus vormodernen Epochen, berücksichti-
gen, um eine gehaltvolle historische Aufklärung zu erreichen. 
 
5. Geschichte ist ein Denkfach. 
Geschichtsunterricht soll Schülerinnen und Schülern ein reflektiertes Geschichtsbewusstsein vermitteln. Genau da-
rauf zielt eine richtig verstandene Kompetenzorientierung. Die Schülerinnen und Schüler sollen an den historischen 
Inhalten wichtige Denk- und Arbeitsweisen des Faches erlernen und den öffentlichen Umgang mit Geschichte reflek-
tieren können. Auch dafür ist die Beschäftigung mit einem breiten Spektrum relevanter Themen geboten. 
 

Der VHD ist das Vertretungsorgan der deutschen Geschichtswissenschaft in der Öffentlichkeit. Kernaufgabe des VHD 
ist die Veranstaltung des Deutschen Historikertages – eine der größten geisteswissenschaftlichen Konferenzen Euro-
pas, zuletzt mit 3.800  Teilnehmern auf dem 51. Deutschen Historikertag in Hamburg. Als Interessenvertretung setzt 
sich der Historikerverband in vielfältiger Weise für die Belange seiner Mitglieder ein und steht als Fachverband im 
ständigen Dialog mit Hochschulen, hochschulnahen Einrichtungen und der Gesellschaft.  
 
 
Für Rückfragen: 
Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands e.V. 
Dr. Nora Hilgert (Geschäftsführerin) / Dr. Kristina Matron (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
c/o Goethe-Universität Frankfurt am Main 
Tel: 069 - 798 32571 /-72 
Fax: 069- 798 32570 
E-Mail: hilgert@historikerverband.de / matron@historikerverband.de  
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